
Weihnachtsgcschenke 
FraiizKinize’SEisemvaarenladen 

303 westl. J. Straße. 
Um den (5«inkiiufcrn von Wcilmnchthcichcm 

kcn die Wahl «,u ciliiclthn und sit auf passend« 
Gefchiub xdun zu bringen, seien hin einige del 
AitifiL für Muß und »Klein sich ciqnc,nd auch- 
zählt: 

Für Erwachsene- 
Elektrifche Plätteifen Barbiertassen Messer und Gabeln 

Elektkifche Waschnmfchinen Tranchir:Veftecke Eß- und Thcelöffel 
Elektkische Verculatoren ManieunBestecke Vaiuum Cleanets 
Elektkische Röjter Scharen-Befleckt StaubloskAufwifchek 
Elektkifche Bist-Heim Totlettemthtecke Kasserolen 
Elekkrische Wärmrissen Sofety Nafots Noastets 
Eltktrifche Werkmeier Taschen-nistet Alaminumwaaren 

Für Kinder 
Automobilen Tricycle Gocyclig 
Spottet-Wagen Erkme Schlitten 
Ekpreß.Wagen Schlittschuhe Handwerkzeug-Kästen 
Gen-ehre Taschenmesset u· f. w. 

Die Aus-wohl ist besonders- sehiin nnd zahl- 
reich, nnd eignen sich alle diese Artikel fiir Groß nnd 
Klein besonders nlsJ (83esihente zn Weilnmehten. 
Kommt frühzeitig nnd trefft lssnre Auswahl, nm 

solcherweise die Gelegenheit 3n hohen, das Wün- 
schencsnierthefte In erhalten. 

FRANK KUNZE 
.- 

—- 

Verringcrn Sie Ihre Futter- 

xzehnung tun 25 Prozgih 
indem Sie Ihr Pferd mit einer Decke verfehen. 

Erfahrung und Prüfung haben bewiefeu, daf- ein 

Pferd um 2s3 Prozent mehr Futter nöthig hat. 

wenn es friert, als wenn es warm und behaglich 
fühlt. 

Ich nettonfe Ihnen eine Pferdeoecte von 90c bis zn 

ZMJM das Stück. 

Auch habe ich einen großen Vorrath oon Pliiiehi nnd 

Pelz-Ueberdeeken. 
Solche von Pliisch von ist«-III bis ist«-Hm das Stiielc 

Solche aus Pelzwekk von 87.00 bis site-um das Stück. 

Diese Decken bilden ein schönes WeihnachthesehenL 

JULIUS REESE 
der L. Straf-c SattlenLadem 

Gefchäftozeichem Der goldene Pferdekopf. 

;k R ei g r llla 

Geddes sc Go. 
teiisseutieslaller nun Eiahnlsaniirer 

313s315 westl. 3— Htvo 
J. I. Llsissfmy liaeniiricr ismbalsonnrcp als Sachverständigen 

IOIMIOOOOMI00000000000000IOOIOOIIOOOOOOOOOOO 
e r Tod ist ein schmerzloser Verlust, 
der früher oder später in jedem Hau- 

se zu beklagen ist. 
» e d o ch werden Trauer und Leid leich- Is ter ertragen, wenn man die besonde- 
ren Dienste eines guten t«eichenbestatterg 
in Anspruch nimmt .-» welcher für die 

Einzelheiten in ruhiger, bedachter, un- 

verdrossen-r Weise Sorge tröqt. 
ir sind vorbereitetet, einen solchen 
Dienst zu leisten, solcherweise die 

schwer Heinrgesnchten jeder Schwierigkeit 
und Verantwortlichkeit hinsichtlich det- 

Arrangirnng von Leichenbegängnissen ent- 

hebend. 

Teleplsolls Uslssälllll ««f«««IF»’TZ.«;TPL’qu;?-ZFZTT."«««" 

BerühmteS 

Flaschenbier 

TUTTI-II EVEN Zi- MIESEB GEISTka 

Inn-nein Euren Farin- Vertan im ,Anzeigcrs 

i—— 

Feldscher Les Dotier. 
Il- Köntq Friedrich Wilhelm l. von 

Preußen im Jahre 1719 von einein hart- s 

näckigen Instit-et befallen wurde. dein 
die Aetste vergeblich abzuhelfen per- 

suchten, ließ er den Reaimeiits:Feldschet 
Brandhorst kommen, der im ananteries 
Regiment No. 6 diente. Brandt-erst er- 

klärte sofort, es müsse eine Operativn 
stattfinden. Aber der sinnig war nicht 
gewillt. sich einer solchen zu unterziehen 
und berief noch einmal die ersten Ver- 
liner Aerzte zu einer Couiultation Die 
Derren lanntcn die Abneigung des stö- 
niqs gegen eine Lperation nnd verord- 
neten Sachen nnd iiinschliiae Aber das 
Uebel wurde täglich schlimmer nnd 
schmerzhafter nnd fesselte den lebhaften 
Monate-lieu an das Brit Wieder wurde 
Brandhorst geholt, zu dein der König 
ein besonderes Vertrauen hatte. Dies- 
mal mahnte der junae Mediziner zu 
einer schleimigen cpemtimu da der 
Brand eintreten könne und das Leben 
des Königs in Gefahr sei. Friedrich Wil- 
helm sah nnn selbst teinen anderen Aus- 
weg nnd entschloß sich, sich dem Messer 
Braiidhorit’s anzuvertrauem nachdem er 

ihn ernstlich in’s Gebet genommen nnd 
ihm bedeutet hatte. daß er mit Kopf 
und Kragen dafür stehen müßte, daß 
der Schnitt gelänge nnd die Schmerzen 
nicht zu heftig seien. Der Feldscher aing 
laltbliitig ein«-s Wert, nnd die Operation 
verlief rasch nnd glücklich Aber am fol- 
genden Tage stellten sich Schmerzen nnd 
Wundfielser ein nnd der leicht erregt-are 
König lies; sich die Pistolen laden, nm 
bei einer Verschliinniernng seine-Z Zu- 
stande-s Brandhorst niederznschieszen 
Glücklicher Weise trat schnell eine Besse- 
rnua ein, die Heilung aina verhältniss- 
rniiszia rasch von statten. der sinnig 

· wurde froher Laune und lkedaelite den 
Z jungen Feldscher mit Gnadenlieweisen 

Als er völlig wieder-hergestellt war, ließ 
er die Berliner Aerzte ins Zchlasz inm- 
mcn. In seinem Gemach mußten iie 
eiiu. Kreis bilden. in dein der König 

T den Feldscher niederlnieu ließ. Tann 
: nahm Friedrich Wilhelm seinen Hut 

vom Kopf, setzte ihn Brandhorit anf nnd 
sagte: »Hier-mit lrdne ich Euch zrim 
Doktor, Ihr seid der wahre Toetorl« 
Dabei steckte er ihm einen kostbaren 
Brillantrina an den Finger mit der Ju- 
selnift: »Dritter« dortisiiine, Ueseulapinz 
illnstris nostri temporis33« Zu den Arez- 
ten aber sagte er: »Ihr schert Euch nach 
Daniel« 
W 

Felsen tu Anwendung 
Verlassene Dörser giebt es in der 

Wort an verschiedenen Stellen. Ter 
Dreißigsiihrige Krieg, der namentlich 
dier unsägliches Elend gebracht hat, ist 
jedoch in den seltensten Fällen die Ur- 
sache des völligen Untergangeö gewesen; 
zahlreiche Ortschaften sind schon weit 
frulser vom Erdboden verschwunden, und 
mehrere sind noch in unseren Tagen von 
den Bewohnern aufgegeben worden, zum 
Beispiel Döberitz bei Spandau, Schiedlo 
an der Oder u. U- 

Einem eigenen Umstande verdankt das 
von Friedrich dem Großen nördlich : un 

Grnnnihsee gegründete Mellin seinen 
Untergang Wie K. Nagel in der bekann- 
ten Halbmonatöschrift »Aus der Hei-« 
matls«, herausgegeben von R. Selnnidt 
in Eberswaldr. meldet, verließen die 
Bewohner erst gegen Ende der sechziger 
Jahre den Okt, unt sieh in Amerika eine 
neue Oeimatls zu gründen; und nichts 
ist von der Siedluug geblieben als der 
Friedhof, den eine Granitpyraniide mit 
der Inschrift: »Gottesaeter von Mellin« 
kennzeichnet 

Um die Mitte des vorigen Jahrhun- 
derts war eine merkwürdige linrube 
auch in die seliwäbisetiesLondbevöltcrnng 
gekommen. Man träumte von Gluet nnd 
Neichthum drüben, itn schönen Amerika, 
und glaubte, dort lage das Gold auf 
der Straße. ssalsllose Leute wanderten 
aus« und in Berlin wurden Sammlun- 
gen für hie, die der Fremde den Vor- 
zug vor der Oeimath gaben, veranstal- 
tet, und es gehörte zum guten Ton, ein 

Scherflein fiir die sogenannten Unglück- 
lichen beizusieuern Freiligratb stellte 
sogar seinen Pegasud in den Dienst der 
angeblich guten Sache und malte die 
Sehnsucht der Auszügler nach der alten 

Deiniath mit mehr Gefühl als Ueber- 
legung ans- Denn wäre die Heimnttp 
liebe der guten Schwarzioiildler wirklich 
so innig gewesen, tvie der Dichter an- 

nimmt, so hätten die Leutchen nur da- 
heim bleiben sollen. 

—.-——- 

Lebte 47 Tage 
nur von Wasser. 

In Coulee Cith, Wash» lebt eine Frau 
F. W. McEmnu die 47 Tage lang keine 
andere Nahrung zu sich genommen hat- 
alo täglich acht bis zehn Glas Wasser-. 
»Sie hat diefs Fasten begonnen, um eine 
Anlage zur Beleibtheit zu betiinipfeu, 
und hat die Kur unter Anleitung und 
Beobachtung ihres OauearzteC Dr. A. 
T. Dodsom erfolgreich durchgeführt Im 
Anfange hatte sie wohl einige Abwand- 
lungen von Schwäche-, ader diese hat sie 
bald überwunden, und zuletzt fiihlte sie 
sich wohler, als vorher. Zhr Fidrpergp 
wicht hat allerdings von 154 Pfund auf 
100 Pfund abgenommen, aber ihre 
Kräfte sind keineswegs gefunlen. Viel- 
mehr ift sie im Stande. für sieh und ihre 
greifen Eltern alle Haue-arbeiten zu ver- 

richten, darunter 181 Quart Früchte 
einzumacheih und außerdem ihre ge- 
bteehliehe Mutter zu verpflegeu 

Opfer des. Blitzes. 
Der englische Gelehrte I J. Blatt 

veröffentlicht in dev «Nature" inter- 
essante Beobachtungen über die Opfer 
des Wink-. Jn England ift deren An- 
zahl überrafchend gering· Es find näm- 
lich nur 12.4 Todte iin Jahre, fo das 
auf die Million Einwohner 0.36 Todes- 
fälle durch Blih kommen. Um größten 
ift die Anzahl der Todesfälle durch Blitz 
nach Blase in Ungarn. Dort beträgt 
fie 16 auf die Million. Etwas geringer 
tft sie in den Beteiniqten Staaten- 
nämlich 10 auf die Million, und ebenso 
txt-L Witz-ALTE JYIL WILL-L Mit 

Weihnachts- 

Candies, 

3 Pfund 
fiik 

25 Cents. 

SIWM lsWilJ 
cANlJY KITMIEN 

Zeit Wochen halten wir Vorbereitungen 
fiir die große Weilninn)ts:Snison getroffen, 
nnd wir setzen hiermit nnn unsere Freunde 
in Kenntniß, dnf: wir setzt größere nnd hüb- 
scher-e Arn-lagen aufweisen können, alk- se zu- 
vor. Wir haben alles nnr (8«·r·denkliche, was 
in einein hervorrngenden («8«andy-Lnden nur 

fn finden ist. 

Weihnachts- 
Früchte 

Weihnachts- 
Nüsse 

Weil-nachts- 
Schachteln 

SIWM lsWll 
WM KIMHEI 

Weines eihnarhthandieg 
in Schachtel-« in grösserer Wienge oder per Pfund 

Hiibfchc Geschenk-Sch-acbteln ausgewähl- 
ter Confeetionsfachcn von l0e bis zu Sss l0. 

— 

Tie srischcsteuFrüchte, Nüsse usw« diev 
nur zu haben sind. Verges;t11icl)t, bei uns 

Eiukelsr zu halten und dass Riesenluger in 
thtgeuscheiu zu uehmeu. 

— 

Sus- NEWT- Eigenthümer 

Zur Beachtuugl Natürlich siud wir auch bestrebt, 
Aufträge sur Kirchen, Schulen usw. zu erhalten, 
und berechnen wir sur größere Aufträge spezielle 
Preise. 

geringeren Zahlen finden sieli in der 
Lisie Preußen l4.4 auf die MillionL 
Frankreich nnd Schweden im und Bel- 
gien (2). » 

Unter diesen Opfern des Vlines sind l 
nur die verstanden, die wiillim getödtet 
werden. Tie- Anmlsl von Menschen, die( der Blitz trifft, ist ganz bedeutend grö- 
ßer. Selbst wenn viele Menschen gleielsss 
zeitig vocn Blitz getroffen werden, ist 
unter Umständen die Anzahl der Ge- 
tödteten oerbältniszmäszig gering. i 

So berichtet Male von einein Falle. s 
wo der Blitz in eine Kirche einst-hing in ; 
der gerade 200 Menschen beim Gotte-J- s 
bienste versammelt waren Inn darunter 
blieben völlig unbeschädigt- 100 wurden s 
bewußtlos, davon wurden 30 nuf kurze s 
Zeit bettlägerig, und nur 6 wurden ge- 
tödtet Von einein anderen Falle-, wo 

92 Menschen gleichzeitig vom Blih ge- 
troffen wurde-L « es wird nielst gesagt, 
unter welchen Umständen —- ivnkden 10 
getödtet, 20 wurden gelähmt, 55 trugen 
leichtere Verletzungen davon und nur 7 
blieben unverletzt oder beinahe unverletzt 

Wieder bei eincr anderen Gelegenheit 
wurden 010 unter einein Zelle sitzende 
Menschen zugleich vom Blitz getroffen 
In diesem Falle starb einer der Getros- s 
fenen sofort, während ein zweiter nach 
kurzer Zeit seinen Verletzungen erlag; i 
60 Personen wurden im ganzen zu Bo- i 
den geworfen, aber ins auf die beiden 
Getödteien erhalten sich alle rasch nnd 
die übrigen 190 blieben völlig unver- 

letzt. 
Wenn der Blitz in Thierherden ein« 

schlägt. tödtet er zuweilen viele Thiere 
auf einmal. Ein Blitzsrhlan, der in eine 
Hammelherde von 1800 Köpfen fuan 
warf 1200 Thiere zn Boden, nnd von 

diesen blieben fis-; todt liegen. Wenn 
der Blitz Menschen trifft, zeigt ei- sich 
oft recht lannenlnislz er hinterliiszt zu- 
weilen seltsame Bilber ans der Dani, 
in anderen Fällen wieder riclnet er zie- 
fährliche Verheernniien tief iin Innern 
des Körpers an, nnd Blase erzählt von 
einein Falle, wo die Laiinen des Minos 
ziemlich unerllärlich find. Es wurde 
nämlich nur die Ferse verletzt, nnd das 
Fersenbein erwies sich als völlig zer- 
trümmert Blicke nimmt an, daß durch 
die plötzliche Wärme-entwicklung viel- 
leicht eine richtige Explosion innerhalb 
der Gewebe eingetreten sei. 

Dorn mWniehoim 
Der .C«toile beige« schreibt ein guter 

Freund ans Oberhaneriu Der vor eini- 
qen Tagen in Ihrem Vlattc erschienene 
Artikel til-er die Agitation der katholi- 
schen Geistlichteit gegen die kurze klitsch- 
oder getnslederne Hose, die National- 
traehi unserer Gegend, erinnert mich an 
eine kleine Episobe, die sich vor etwa 25 
Jahren in Brüssel abgespielt hat« Da- 
mals nahm mein Chef, Herr Z» ber- 
hevte Commerzienrath ist, nnd sein 
Freund, der berühmte Adleriägct Leck 
Dorn, in einer rheinischen Stadt am 

Deutschen Bunde-schießen theil. Sie 
mitten hie. agr- Gelegcnhext beevhgm 

tTtn sieh auch Vetaien vor allem Brninn 
anzusehen. Aber der Aucle tuar rnn 
von kurzer Dauer In «L«ri"s.«·-s·el srttlntnsts 
die beiden Herren, die tlre schiniiiezi 
stuiehosen (lt trugen, lutld narli ihrer 
Ankunft die Richtung nach den Bottic- 
vards her inneren Stadt ein« Eie ina- 

ren jedoch not-h nicht fiinf Minuten ne- 

gannem til-J sie sids ven einer gewann-en 
Volk-stumme nun-nun sahen: kliiiinnlein 
nnd Weiblein blieben wie arme-entseelt 
auf den Ztrctszen stehen und bewunder- 
ten mit weit anfneriisenen Almen nn« 
offenetn Lust-»di- die uinelsöcsdsen In 
der Nähe der Börse tritt-de auch ein 

Schuunmnn ani da; nie sit-seltene Entm- 
sriel ansmertsant; oh die nackten untre 
die ilnn atmelmrene Scham verletzten, 
oder ob er siirehten mal-tin dasz die :’lns- 
sammlunn des Piihl:inni-3 den Verkehr 
unterbrecher nnd zu eitlem Volks-aus- 
stand führen könnte-, kann ich nicht mit 
Sicherheit sagen: seit steht nur, das-; er 
mit streng gernnzelter Stirn die hei- 
den Bauern anssordertc, ian unverzüg- 
lich zur Wache zu folget-. Dort wurden 
die nicht wenig überrascht-In Herren höf- 
lich, aber bestimmt ersucht, sofort einen 
Wagen zu nehmen, zum Nordbahnhoi 
zu fahren und mit dem nächsten Zuge 
abznreisem da in der hochsittliehen 
Stadt Brussel enthlösite Kniee nieht ge- 
dulde-c werden könnten. Ein vaar Jahre 
später erst haben Herr Z. und Herr Leo 
Dorn ihren Wunsch, Brüssel kennen zu 
lernen, in Erfüllung neben sehen. Die-Y- 
mnl durften sie ungehindert passircn, da 
sie tluaerweise ihre ,..snirzledernen« zu 
Hause gelassen hatten. Dazu bemerkt 
dass erwähnte Briisseler Blatt: »Vriiisel ; 

ist heute eine weit aröszere Stadt, als 
vor 25 Jahren und die beiden Bauern 
könnten in ihrer malerisehen National- 
tmeht ans dem Vonlevard Attsvarh spa- 
"zieren gehen, ohne besiirehten zu müssen, 
bas; sie einen Volke-auslan hervorrusen 
Iötintcn Vom Mar. Mereier dürften 
sie allerdings nicht bemerkt werden: der 
tviire auch heute noeh entrüstet .« 

Ldmc nnd Panthck in Freiheit 
Aus Paris wird berichtet: Ein bie- 

deres franzöjischcss Ehepaar fuhr im 

Automobil durch disn nmndervollen Wald 
von Fomaincblck1n, um fikt- dcr milden 
Lust einei- smönen Zommemwmch In 
erfreuen. Man gab sitt- diesem Uns-ask 
in vollen Zügen hin, alsks old-Blieb das 
Schicksal in ungewohnter Gen-II nahte. 
Es stand nämlich plötzlich, uns dem 
Dickicht gemischt, ein gcmaitmcr Löwe 

anf der Chanisfee Jud versperrte dem 
Auto den Wen. C« kuniterte die Ma- 
schine mit anfrielniaexn Erstaunen, be- 
schrieb mit dem Eclnveif einen gewalti- 
gen Reif und stimmte dann das bei Lö- 
wen übliebe Gebein an. Es gelang dem 
Lenker des Ohno-:- noch knapp mit Hilfe 
der Vierten (-55esibwindsaleit, den Pran- 
ten dest- furchtbaren Raubthiere-s zu ent- 
qeben nnd davonznmsen. Wenige bun- 
dert Meter weiter trat aber plötzlich aus 
des Waldes tiefem Dunkel ein Pantber 
bei-nar, der gleichfalls zu briillen be- 
nann. Nun nsar es mit der Ruhe der 
Autasalirer qiinzlieb vorbei. Die Gat- 
tin fiel in flinniadst der Gotte aber 
lenlie sein Fahrzeug in einen Seiten- 
wea nnd begann iieli zu berbarritadiren. 
Stil-J dann eine wilde Hat-de aus dein 
Tietietit bei-verbrach glaubte er, das 
Ende sei nahe. Alles löste sieh aber 
biiriiilos. Tie Hat-de bestand ans Chri- 
sten ans der Zeit Elle-ras, die gerade 
einen antilen römischen Filin filmten.« 
Talsei war iluien ihr ,,Vielszeng« aus- 
geiiiett nnd machte nun den Wald un- 

sicher. Tet Blutdurst der Raubthiere 
war nber nnk gering gewesen, denn es 
gelang, sie bald wieder einznfanacm als 
sie gerade dabei waren, an einem Cam- 
pastbanien an ein paar alten Knochen 
su nagen. 

Gans-vie Semiramis! 
Eelrit in der Insectenwrlt bemiiht 

innn niis nm dirs Weibchen seiner Wahl, 
indem man ihi Lisuhlnesnllen zu errin- 
gen innn Tit nninnliihe Spinne nähert 
sieh liehnisnni drin Weibchen nnd macht 
ihm ins-send Possen vor. Er innwirht es 
in tolleni Tanz, hält still, treu-it die 
Beine richtet inii ans nnd schwirrt dann 
wieder in rasenden Ein-sinnen um es 
her, alle-ri. nin seine Bewunderung zu 
erregt-n Madame ist sieilieh eine sehr 
einenmilhne Tmne nnd es ist nicht Un- 

gefähr-lich mit ihr nn,;iil;(·iiidelii. Nicht 
jeder Finnnmäwr ist ihr recht. Monsieur 
geräth bei-halb leicht in den Fall, sieh die 
junge Tmne erniilieh vom Leibe halten 
zn müssen- denn sie hat eine äusserst 
energische Art, ihr Miszvcrgniigen an des 
Tag zn learn Eind ihr die Aufmerk- 
sninieiien dec- Veiurrberz ,nimelmen, s- 
nmeht sie kurzen Process fällt über i 
her nnd zerreiixt ihn in Stücke ( 
nmelii eine gewisse Sorte von Spinnen 
regeln-könne ganz nneh Art der hoch 
selikien Zeniitiiiiiis, niit ihrem »Ge- 
nmhl«, wenn sie ihm ein ,,Schäfek- 
stündchen« gewährt hatte.·Die New 

« Wie Erste Faiinnal Dank « 

CRAND sLANU NEBRASKAI 
Thut ein allgemeines Bankqeichåst. :-: :-: Macht FakmsAnleihen. 

Vier prozent Zinsen bezahlt an Zeitdcpositen. 
Kapital und Uebersthnw 8215,000.00 
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